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^ 83. Donnerstag den 12. Nu l i 1832.

^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 884. (,) 2ä N r . 1170^210. I I I . P.

K u n d m a c h u n g
über die Verpachtung dcs k. k. arar. Bade«
schlosses zu Badgastcin, im Salzburger Krei-
se. — Seine k. k. Majestät haben mit a. h.
Entschließung vom 7. April d. I . , die Ver-
pachtung dcs Badeschlosses zu Gastcin mit dcm
Bcisahe zu genehmigen geruhet, daß dem Er-
steher dle Bewilligung zur Ausübung dcrTrai-
teurie, dcs Ausschankcs von Kaffee und gei-
stigen Getränken, dann die Blllardgerechtsame
im Badeschloßc wahrend der Pachtzelt, wenn
er sich über die erforderlichen Eigenschaften bei
der k. k. Regierung ausweiset, zugesichert wer-
den könne. — Die Pachtbedingnisse sind
folgende: I . Dem Pachter werden in Pacht
überlassen: a.) Das k. k. Badschloß zu
Wllbad mit allen in solchem befindlichen Räu-
men, a ls: zu ebener Erde das geräumi-
ge Vorhaus, drei hcitzbare und zwei unhcitz-
bareZunmer; im ersten S t o c k e sechs hcch-
bare, zwei unheitzbare Zimmer und ein Eaol-
nett; lm z w e i t e n oder Dachstocke neun
untmtzbare und drei hcitzbare Zimmer. —
s ä m m t l i c h e N e b e n g e b ä u d e , a ls :
dasZlmmcrwärterhauschen, bestehend zu ebe-
ner Erde aus einer Wohnstube, cincm Ne-
benzimmer, Küchc mit zwei Herdstatten; »m
erste» Stocke zwei hcitzbarcn klemen Zim-
mern und einem kleinem Vorhause, das
n eue D u n s t b a d , das neu erbaute Wasch-
haus mit Speifegewö'lde/ die ncu erbaute Holz»
Hütte im Graben, die Kugelstättc auf dcr
Schloßtcrasse, und zwei Zeughüttcn. — 1).)
S ä m m t l i c h e S c h l o ß b ä d e r . Unter den
hadern sind vier Solt tar - Bader mit Anklei-
st, ^ . / " ' " n Kommunbad mit zwei Ankleide-

Dle Benützung der Wasser-
' ^ " ^ " A b " , neuen Hebmaschine nn Grab n,
mid dcr Schloß-und Fürstquelle, sammt dcr
Bettung M d,e Bader, jcd.ch nicht mlsschl,eß-
llch, sondern nur zur Deckung dcs dcm Päch-
ter lm. A b M ^v. zugesicherten, Ma.simums an

Badwasscr, und mit dcm Vorbehalte, daß ^ e .
k. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Erzherzog
Johann berechtigt bleibe, wahrend dcr ganzen
Pachtzeit den Ba^wasserbedavf zu Höchst Der»
Solltarbad bei dcm ncu hergestellten Gebäu-
de, mtttelst besonderer Röhren leiten zu kön?
nen, und daß auch dem a. h. Acrar die gleich«
zeitige Benützung dcr WaFerreserve mit der
neuen Hcbmaschine, dann der, Schloß- und
Fürstcnquelle zur Ucberlaffung dcs Badwasscrs
an dcn Wildvadgastcmcr Hausbesitzer S t r a w
binger, so wie an die in Wildbadgastein ent-
stehenden neuen Ansicdlungen und die Dispo-
sition mit der hiernach noch verbleibenden Bad-
wasscr: Quantität zustehe. — 1^. Alle vorbc-
schriebenen Entitäicn werden auf sechs nach:
einander folgende Jahre in Pacht überlassen.
Es stcht jedoch dem Pächter frei , nach Ver-
lauf dcr Badczett lm drlttcn Pachtjahre, und
zwar im Monate September desselben Jahres,
und so auch nachmals im vierten oder selbst im
fünften Packyahrc, jedoch jederzeit nur im
Laufe des Monates September mit der Rechts-
folge aufzukündcn, daß dcr Pacht mit dem
bisherigen Unternehmer mit Ende der Bade-
z.ir des Jahres, in welchem die Aufkündigung
geschieht, aufzuhören, und Letzterer somlt die-
sämmtlichen rhin überlassenen Ubikationen bis
zum ! . November desselben Jahres zu räu-
men habe. — Von Seite dcs a. h. Aei-n-
riums insbesondere wird aber bedungen, daß
es demselben zustehe, im Laufe der drei ersten
Jahre sowohl, als in dcr nachfolgenden Pacht-
periode dcn Pacht jederzeit mit Wirkung des
ollsogleickcn Erlöschens und ohne vorlättsige
Einlettung eines gerichtlichen Verfahrens auf-
zuheben, sobald von dcm Bestandnchmer auch
nur erne dcr nach vorliegenden Bedingrnssei?
eingegangenen Verbindlichkeiten nichl oolistän-
dig in Erfüllung gebracht wi rd, oder derselbe
zu gcrechlen K!ay,cn dcr Badgäste wegen schkch?
lcr Bedienn.'g odcr lvus andern Gründen An<--
laß gibt. — Dcr Pachrcr hat im FMe emer-
ftlcken von Seite dcr BehmVe v n h ä ^ m
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Pachtaufhebung für aNen daraus, und zwar
insbesondere bei der weitern Verpachtung dem
Aerar zugehenden Nachtheil Erjatz zu leisten,
und diese Haftung gehörig sicher zu stellen,
demselben bleibt jedoch,' falls er sich durch die
verhängte Pachtaufhebung gekränkt erachten
sollte, der Weg Rechtens vorbehalten. — U I .
Zur Erlangung dieles Pachtobiectts wird der
Fiscalpreis mit jährl. z^no ft., sage Ein Tau-
send Vlcr Hundert Gulden in Conv.-Münze
Wiener Wahrung angenom-nen, und von dem
fontractmaßig festgesetzten Pachcschlllinge »st je-
desmal die Hälfte ein halbes Jahr zm Vor-
aus bar zu bezahlen. — I V . Von den der-
mal bestehenden Quellen wird 0em Pachter
keinc ganz und ausschließlich überlassen, son-
dern von solchen nur so mcl Wasser, als das
Maximum dessen betagt, was bisher die Schloß-
bäder gebraucht haben. Bedarf der Pachrer
mehr, so hat er hierum anzusuchen, und es
wird ihm der Mehrbedarf, in so fern man dcs-
sen nicht wo andershin bedürftig isi, gewahrt
werden. Nttmals kann cr aber an jenem zu
bestimmenden Maximum uerkürzt werden. —
Sollte das a. h. Aerar etwa seiner Zeit des
Heilwaffers in größerer Höhe theilhaftig wer.
den wollen, und deßhalb nachgraben lassen,
ft hat der Pachter keme Einwendung zu ma-
chen, und behält nur immer das Rech: auf
das einmal für ihn bestimmte Wasserquantum.
— V. Der Pachter verpachtet sich die sämmt-
lichen Pachtobjecte in dem guten Stande, in
welchem er sie übernommen hat, zu erhalten,
und alle zu diesem Behufe erforderlichen Aus-
besserungen, Ergänzungen und Herstellungen
aus Elgencm zu bestatten. — Neue Ballfüh-
rungen, welche durch das Alter der Gebäude
oder durch einen Zufall nothwcndlg gemacht
rrcrden, übernimmt das höchste Aerar als Vcr-
pachter, <o wie dasselbe insbesondere auch die
Herhaltung der Druckmaschine, der Zuleitun-
gen und Stollen besorgen, auch die Erläge

' zur Brandversicherungs-Anstalt und die Ka-
minkchrerlöhnungcn berichtigen wird. Für jcde
Beschädigung übrigens, welche all irgend ei-
nem der sämmtlichen Pachtgegenstande dmch
dcs Bcssandnehmers oder seiner Üeute Verschul-
den entstehen sollte, hat derselbe m allen Fal-
len zu haften. — V I , Alle für die m^Bestand
gegebenen Realitäten zu leistenden steuern
U!̂ d Gaben, landesfürstliche wie kamerallstische
üb-rnimmt das a. h. Aerar. — V l I . Von den
Fährnissen, wte sie vorhanden sind, übernimmt
dcr Pachter nur das, was er wil l . Diese wer-
den bei Anfang und Ausgang des Pachtts von
Ics.hwomen Sachoerständlgen unter Leitung

des k. k. Psteggerichtes und Beiziehung des
Pächters nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung abgeschätzt, und der Pachter >st gchal«
ten, selbe am Ende d?r P-.ichtung wieder zu-
rückzustellen, und für alle wahrend des Pach-
tes statt findenden muthwll l igcn, nicht aus
der ordentlichen Benützung entstehende Beschä-
digungen zu haften, zu welchem Ende er eine
den Ucbergabswerth der Effecten und Meubel
erreichende Caution im Baren zu lasten, oder
den Werth der Fährnisse auf eine andere Art
sicher zu stellen hat. — V l l l . Zimmcrvreise
werden keine bestimmt, indem dcm Pachter
die frcie Benützung überlassen wird. — Ucbri-
gcns wird dem Pächter zu Wichi gemacht,
für gute Bedienung, für die höchste Reinlich,
kcit n̂  Wohnungen und Badern zu sorgen,
und die Badeordnung, so wie alle in dieser
Hinsicht getroffen werdcnden Anordnungen zu
beobachten. — Er wî V sonach sammt seinen
beuten unter die Befehle des k. k. Pstcggcrich-
tcs Gastein und des Kreisamtes Salzburg,
als Bademspection, und hinsichtlich der Bader
und alles dessen, was noch der Arztes ? I n -
struction in dessen F>.,ch gehört, auch unm> die
Befehle des Badearztes gcstcllr. — Die Anzei-
gen und Berichte des abgeordneten Bademspec-
tions-Commlssars des k. k. Pstc-ggerichtes Ga-
stein, und des jeweiligen Bad^arzses über alle
Sachoerhalmissc, wclche nach derselben In«
structwnen ihrer mittelbaren oder unmtttclba<
ren Allfsicht unterliegen, werden uon dcm Päch-
ter in allen Fallen (als vollen Glaubcn vcr<
dienende Amtsurkunden) anerkannt. - - End-
lich wird IX. als ^'alltlon der fünfte T lm l dcs
Pachischlllingcs, welcher angckotey wird, gl.'l l)
dcl dem And^tc zu erlagen seyn, dieser wird
aber dcm Erstcher auch bei Entrichtung der er-
sten Pachischlllmgsrate gleich wieder eingerech-
net werden. — Der Offerent ist zur Zuhal-
tung seines Anbotes von dem Augenblicke an,
wo er selbes überreichte, unwiderriistich ver-
bunden, das a. h. Acrar aber erst von dem
.Tage der erklärten Annahme des Anbotcs, da-
her der Offerent auf die un §. Ü l ^ des b. G.
V . zur Annahme emes Versprechens peremp^
tonsch festgcftytcn T^mme h'.cmit ausdrücklich
verzichtet, — Die Anbote sind im Wege schrift-
licher Offerte einzubringen, und bis i5 . Au-
gust l. I . an das Landcspräsioium zu ^inz ein-
zusenden. — Vom k. k. ob der ennsischen Lan-
despräsidium. Linz am 20. Juni i3Z2.

Z. 369. (2) N r . ^ 2 6 8 .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

zur Wiederbesetzung der im Provmzial-Straf-
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hause zu Laibach erledigten Aufseherssselle. —
I m k. k. Prooinzial - Strafhause zu Laibach
ist cineAuffthersstelle in Erledigung gekommen,
nnt welcher nebst der freien Wohnung und der
Cwilmontour ein fixer Gehalt von jährlich
i5o st- M . M . , dann ein Natural - Deputat
von jahrluh sechs Klafter Brennholz und 12
Pfund Unschlmkerzcn verbunden »st. — Dieß
wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß Jene, welche sich zu diesem

. Dmistposten geeignet glauben, und sich darum
zu bewerben denken, in ihren dießfalligcn ge-
hörig zu docmnentirenden Gesuche, ncvst Gc-
b l i n k n / Älter, bisheriger Beschäftigung und
fluhercr Dl.'nAcistung vorzüglich zu erweisen
haben, daß Bttlsteller sich im ledigen Stande
befinden, und daß selbe mit guter Moralität,
auch cine gesande und starke Leibes - Eonstitu-
tion verbinden, und der deutschen und kraine-
rischen Sprache kündig sind, die dießfälligcn
Competenzgesuche sind bis 6. Augusts. I . bei
der Landcsstelle zu überreichen. Wünschenswerth
ist es fcrners noch, daß die Bittsteller sich wo
möglich persönlich bei der k. k. Provmzial-
Strafhausvcrwaltung zu Laibach stellen, um
ihre Dlenstesfahigkeit beurtheilen zu können.

— Vom k. k. illyrlschen Gubermum. Laibach
am 1. I u l l !3Z2.

Z. 3 6 l . (3) N r . 16109.
K u n d m a ch u n g.

Durch die Beförderung dcs k. k. Cameral-
und Kriegs-Zahlamts-Kassiers, Anton Gerbl
zum Eontr^Uor, ist bei dem hievortigen k. k.
Eameral- und Kriegs-Zahlamte die Stelle dcs
Kassiers in Erledigung gekommen, mtt welcher
em systcmisirtcr jährlicher Gehall von Sieben

Erläge einer Dienstcaution von Ein sausend
Gulden E. M . verbunden ist. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben wün-
schen, haben ,hre Gesuche um diese Stelle mit
allen, ihre Befähigung zu derselben, lhreMo-
ralita: und das Vermögen zum Cinitil.-nscrla?
ge nachweisenden Belegen bei. dieser Landesstel-
le bis zum 2/^. I u l l l. I . verlaßlich im We-
ge ihrer vorgesetzten Behörden zu überreichen.
— Von der k. k. ob der musischen Lcmdesre-
glerung. Linz am 11. Juni i332.

A n t o n E i n h e r m. 51.
k. k. Negierungs - ^ecrerar.

UreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 860. (3) Nr. 78Z2.

K u n d m a c h u n g .
Nach eingelangter hoher Gubermal'Ver-

ordnung, ääo. 7. d. M . , Zahl 12I25, wer-

den alle Contumaz - und Rasteflgcbaude an der
Möttlinger Kulpabrücke, bestehend aus sieben
Kaliben, einer Kapelle, einem Rastellgebaude,
alle Umfangsverplankungen und sämmtliche I n -
ventarlalstücke am 2/,. und 25. k. M . Ju l i
an dem Pla!;e dieser Gebäude, in den gewöhns
lichen Amtssiunden von 9 bis 12 Uhr Früh,
und von 5 bis 6 Uhr Abends, mittelst öffent-
licher Versteigerung gegen gleich bare Bezah-
lung unter folgenden Bedingnissen hintange-
geben, daß 1.) der Ersieher dieser Gebäude
verbunden ist, diese in der anberaumten Frist
von vier Wochen auf eigene Kosten wegzuräu-
men; 2 ) zum Ausrufspreis der erhobene
Schatzunqswerth angenommen «st; endlich 3.)
sich die Ratification des hohen Gubcrniums
vorbehalten wê rde. — Die nähere Beschreibung
dieser Gebäude^ so wie die Llcitationsbeding-
nisse und das ^chatzungsprotocoll kann sowohl
bei dem Ncustadiler Kreisamte, als auch bei
dcm k. k. Gränzzollamte Mött lmg eingesehen
werden. — K. K. Kreisamt Neustadt! den
2Z. Juni ,802.

Ntavt- unv lanÄrechtliche Verlautbarungen.
Z. 836. ( i ) Nr . 4641.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechie
in Kraln wno bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchender k. k. Kammerprocuratur in Ver«
tretung der Armen der Pfarr Arch., als er»
klarten Erben zur Erforschung der Schuldens
tast nach dem am Z l . März l. I . zu Neustadtl
verstorbenen Priester Joseph Konzilia, die Tag-
satzung auf den 6. August l. I . / Vormittags
um 9 Uhr r>or diesem k. k. S tad t - und Lands
le^die bestimmet worden, be» welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer füe
-lmem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrlgens sie die Fol-
gen des §. 8 l ^ b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. Laibach den 5. I u l l i8Z2.

Z. 66Z. (2) N r . />343.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird dem abwesenden/ unbekannt
wo befindlichen Franz Nosmann, r^t,? Ra-
copp, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Joseph Martintschnsch/ wegen aus dem Schuld-
scheine, cläo. 1. Juni ^ 8 3 i , inu»I). I . Ma i
l. I . , schuldigen 122 st. M . M . sammt 5 0^«
Interessen, die Klage eingebracht, und um
richterliche Hülfe gebeten, worüber die Tagsaz-
zung zur Verhandlung der Nothdurft^n nach
§. 2<)3 a. G< O. auf den ,. October l. I . ,
Früy 9 Uhr , bei diesem Gerichte angeordnet
worden ist.
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Da der Aufenthaltsort des Beklagten d:e-
ftm Gerichte unbekannt, und weil selber viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den knerortigm Ge-
richtsadvocaten, I),-. Johann Oblak, als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung, ausgeführt und entschieden werden wird.

Franz Nosmann, i-c^rc Nacopp, als Ge-
klagter, nnrd sonach dessen zu dem Ende erin-
ner t , damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen^ oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter seine Rechts be helfe an- die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen/- und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege emzuschretten, wissen
möge, insbesondere,, da er sich die aus seiner
Nerabsaumung entstehenden Folgen selbst bn-
zumessen haben wird.

Laib ach cnn 19. Iun r i352.

Z. 678. (2) N r . 2998.
E" d i e t .

Von dem k. k̂  Stadt- und Landrcchte in
Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß die
Maria Maiditfch, pensionirte Kanzleidieners-
Witwe am 17. März 16)2 ohne letziwilUge
Anordnung und mlt RuMassung einigen, Ver-
mögens m Laibach gestorben ist. Es haben da-
her Diejenigen^ die auf diese Verlaßinasse einen
Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfaHi-
gen Ansprüche binnen einem Jahre und sechs
Wochen vor dieser Abhandknrrg'sinssanf si? ge-
wiß geltend zu machen, als widrigens das Ab-
hanvlnngsgeschaft blos nut den sich in dieser
Frist Angemeldeten gepflogen, und das Ver-
laßvermögen Demjenigen zuerkannt und ein-
geantwortet werden wird, derim solches' nach
dem Gesetze gebührt.

Laibach am 26. Iunr iL52.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. L77. (2) Nr . 125M2449. W .

K u n d m a ch u n g,.
die Verpachtung, der W c g - , Brücken- und
Uebcrfuhrmaltthe betreffend. — Nach dem her-
abgelangten hohen Hofiammer-Decrete vom
22. Juni d. I . , Zahl 26277N317/ wird dl^
Einhcbllng der Aeranat-Wegmaltthe, Brük-
kenmällthe und Ucberfuhrcn dcs i l l y rMen und
küsscnlandtschen Gubcrnial, Gebiethes für das
Verwaltungsjahr i853, im VersteMrungsw?-
ge abermals in Pacht gegeben. — Diese hohe
BWmumng wnd vorläufig mn dem BeM!^

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Bekanntmachung der in Pacht zu gebenden
Stationen, der Tage und Orte der Verstei-
gerung, so wie der Versteigerungspreise nache
traglich folgen werde. — Von der k. k. uer«
einten illyrischen Camera! - Gefallen - Verwal-
tung. La,bach am 5. Jul i 18I2.

Z. 665. I 3 ) N r . 63g.
G ä r t e n - , W i e s e n - und W e i n g a r t e n -

V e r p a c h t u n g .
Von dem k. k. Verwaltungsamte der

vereinten Fondsgüter zu Landsiraß wird hicmit
bekannt gemacht, daß in Folge Bewilliglmg der
wohllöbl, k. k. illyr. Camcral-Gcfallm-Vcrwal-
tung, M o . 5. Jul i i832, Z. 125^2786 D. ,
we versteigcrungsweise Verpachtung einiger
Staatsherrschaft Landsirasser Meicreygründe,
nämlich der 2. Hälfte der Wicse O^or^^ des
Pfarrer- Gartens, des Gartens hinter dem
Sta t t , der siiftlichcn Wiese 0dc>i^, des Eon-
venis: Gartens, des Prälaten-Gartens, dcs
Gartens unter der Kanzlei, und jenes bcl
der Pfarrkirche S t . Iacobl zu Landstraß; fer-
ner der fur nämlichen Herrschaft gehörigen Do-
minical-Werngarte«: Gorentschlisch und Glo-
botfchltsch^ ain 2Z. Jul i d. I . , Vormlttags
von 3 bl5 i2 Uhl> in der hiesigen Amtskanz«
ler werde abgehalten werden. Wozu die Pacht-
llebhaber zu erscheinen mit d?m Beisätze einge»
laden werden, daß dle dteßfälligen Bedingnisse
alchier täglich eingesehen werden können. —
K/ K., Verwaktungsamt Landstraß- am 27.
Juni iä32. '

Vermischte Verlantbarungen.

N e u er fu n de n « s d rej S t e r n kölnisch
Wasser .

Unterzeichnete gibt sich die Ehre hiemlt
anzuzeigen, daß sie obgenanntcv Kölner Was-
ser unnr «igenem Namen erzeugt, welches dem
echten> von Johann Maria Fanna fett 170Y,
ältesten D?stllalsur m K ö l n , an Güte, Gelst,
Elärke und Wirkungskraft gar>; gleich fommt,
und daher Icdermalin feiner guten Elgen»
sch«ften und' Wirku-ngen bestens anzuempfeh-
len ist. I n der Handlung des Herrn Joseph
A l b o r g h c t t i s. W. l a ^ r t fortwahrend eln
großer Vor ra th uon diesem sehr beliedten Was-
ser zu dem festgesetzten Prel.se:

1 Dutzend pr. . . . 4 fl. ^ kr.
l Stück pr. .̂  ., . — „, 26 ,̂
M l t eniem kleinem V^suHe wudsi,h Je-

dermann vondn Güle dls Wassers Überzügen.



AnhMW zur Naibacher Mettungl.
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F^remven - Nnxeige.
Angekommen den ic>. J u l i t « 3 3 .

Hr. Carl Plen^rio, Handelsmann; Hr. Carl
Vardeau, H^ndlungs-Compagnon; Hr. AlblechtHä-
ncl, Occonom; Fr^u Muria Neulinger, Ml ' l l . I)i-.
Gcm.vhlinn, und Frau Marici Scholz, Commerzien-
Natks'Gemahlinn; alle fünf von Wien nach Trieft.
— Hr. Augusiin Gattomo, Kaufmann c>us Odessa,
und Hr. Joseph Solf tr ini , Mahler,- beide von Trieft
nach Wien. — Hr. Franz Graf Diettichstein, k. k.
Kämmerer, von Triest nach Wien. — Frau Maria
v. Frank, Großhändlers-Witwe, von Venedig nach
Wien. — Hr. Heinrich Geolgesohn, Kaufmann aus

. Königsbergs sammt Gemahlinn, von Tricstnach Salz-
burg. — Hr. Michael Schuhna,g,el,, Obettleutenant
vonPr in ; Leopold In f . Neg., von Triest nach Gratz.

Den 11. Hr. Anton Edler 0. Chlumetzky, k. k.
Hofrath, von Zara nach Nohitsch. — Hr. CssttWink?
ler und Hr. Johann Nicolisfch,- Handelsleute; beide
ron Triest nach Wien. — Hr. Carl Scocker, Gub»r-
lnal-Kanz«Uists von Triest nach Gratz.

^erleichnlh Ver hiev ^erstorbeilln.
D e n 3. I u l r 1832.

Helma Prepeluch, Isrme, Witwe-,, nlt ?5 Jahr,,
m der Tyrnau-Vorstadt, Nr. 16, an der Wasser-
sucht und VranV des Fußes.

Den 4. Thomas Klinz, Landmann und Haus«
desitzer imKuhthlil, Nr. 7t, starb am Moraste amSchlag-
fluß, und ist bei St . Christoph gerichtlich beschaut worden.

Den 5. Dem vcrft. Florian Krischay, Wagner-
mrisier, seine hinterlassen? Tochter Ios>pha,, alt 15 Jahr,
w der Capuziner-Vorstadt, Nr. 71 , an NederselMg
deK Krankhcitsstosses auf das Gehirn.

Den ?. Ichann Eibegger> Scrästing^ alt 26
Jahr, im Strafhaus am Castell, Nr. 5?, am Ner-
vensieber, — ^oren; Peer,, Taglöhner, alt 83 Jahr ,
im Civil ^Spital, Nr. 1, an Attcrsschwäche.

Den 9. Jacob Maroth, Institutsarmer, all
8^ Jahr, in der Carlstädter-Oorstadt, Nr. i ^ a n
der Enlkräfcunss.

Dcn 10. Maria Klmz, gewesene' Diensimagd,
Mt 5^ Jahr, w der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 31,

Sours vom 6. Dul i 1832.
Mlttel^rels.

SlHatsschuldvcrschreibungen i u L v. H. sin L M . ) 86i5z»6
oetto i>«itc» ^u 4 v. H. (in CM>) 7^2jft

Verloste Obl igat ion. . Hofkam.l . » 5 . / - n^-^,^
Darlehens i» Kra,n u. A«ra .<^ä i/-v.H^> ss-. -
l ,al.ObUgat., 0er Stand« v . / " ^ . " ' ^ ^ H ?b,^8
Tyro l ^zu3»^v .H.> I —

W!tn.Stad<-'Banco'Obl.zu l ij2 v. H. (mEM.) H71^
Obligation, öer allgem. u«d

Ungar^ Hofkammer zus v. H. l 'nCM.) 3? 4j5
tAeraril,l> (Domest.)

0bl,gationen derGta'ndt (C.M.) (G.M.)
v. Östtlreich unter und iuH v.H. — —
ob der Lnne, von Noh^ z« 3 »/2 o.H. ä?
m«n, Mähren. Schle/ zu «1/4 v.H. — —
sitn.Steyelmark.Kärn- zu, vH . 37 5j5 —
t«n, Klain und Görz ^zu,3/äo.H. 32̂ 7̂ 8 —

Wank. Aetien vr. Gtück n52 3j5 in Corrv. »M^nz,e.

N. U. Notto;iehungen.
I n Tr iest am 7. J u l i ! g I 2 :

56. lZ. 6^. 65. Z.
Die nachsse Ziehung wi'.d am 18. Ju l i

16Z2 tn T l̂ i e st gehalten werden.

E d i c t.
Von dcm Bküi ls 'Ger iäte Ver hlrisHaft E^g

ob Potpetscd wnd besannt ssemacht ̂  <Zs feo über
Ansuchen des Herrn I^r. Iof tph P i l l e n Bc rc l l ,
mäCtigten des Anton / MsN in und Mathme Ig«
lilsck, al^ eltläctcn ^ i b l n zur Elfortchunia ter
Schuldenlast naä) dcm am " . Jänner 1796 zu
L t . V e i t , in der Pfarr Gqg ob ̂ podpetfch verficr-
denen Gregor Ialnsch, die Togsshung ouf ten
27. Ju l i l . I . , Früh um 9 Uhr, vor diesem Ge«
»ichtc ansteoronet. bci n'clüci' olle Jene, nelcke
auf disftn Bcllaß c ^ c x ^ n ^ l : diwlu einen 2lftspluck
zu maH'tn, ooel eu.c Folterung zu stellen «ctt.«»
ten, ihre Unfprückc rnd Fordciungen so gewiß on-
melden und selrf liqmdiren sollen, wld,lgens se
die Folgen res §. L i ^ b. G. N . sick' selrst zuzu,
schreiben baden n ' c r t i r , und der Verlaß ctlse
wciters llbacbcnVelt vnd den ei l lärt ln Erden teV
Gregor Iglitsch elns>ronlrrostct rrerken rrkk"

GgH ssb Podpctsch am 2 ^ Jun i ^ W ^
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^ Aemtliche V^erlautbarungett.

Z. 333. ( i ) Nr . 12622I268S. Z. M .
K u n d m a c h u n g

wegen V e r s t e i g e r u n g des f ü r die
k. k. l l l p r . C a m e r a l - G e f a l l e n - V e r -
w a l t u n g au f den W i n t e r 1 83 2^ 3 3
e r f o r d e r l i c h e n B r e n n h o l z e s . — Die
Eameral-Gefällen-Verwaltung hat beschlossen,
ihren beiläufigen Bedarf an Brennholz für
den Winter i 8 3 ^ 3 3 , bestehend in 200'Klaf-
tern 24 Zoll langes Buchenholz und tt Klaf-
tern weiches Holz, im Wege einer öffentli-
chen Versteigerung sicher stellen zu lassen. —
Zu diesem Ende wn-d am 4. August 0. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, im Nathssaale der
k. k. ittyr, Cameral-Gefallen-Verwaltung ei-
ne öffentliche Versteigerung abgehalten werden.
— Es werden Anbote auf 25, 5o , 75 und
100 Klafter, dann auf die ganze Holzlicfe-
rung uon 206 Klaftern angenommen. — Je-
der Licitanons-Concurrent hat vor dem Be-
ginne der Versteigttung ein Vadimn einzule-
gen, das nach Verschiedenheit des Anbotes,
verschieden bemessen wird. Für einen deabsich,
tigren Anbot auf 25 Klafter sind 10 ft., auf
5a Klafter 20 st., auf 7 I Klafter Zo st.,
auf loo Klafter /^0 ft., und auf die ganze
Lieferung 6o ss. Vadium zu erlegen. — Nach
erfolgter Ratification des Licitanonsactes ha-
ben die Ersteh er gegen Zurückstellung des Va<
dnuns cine Caution von 10 0^0 von ihrer Er-
sichungssumme zu leisten. — Die weitern Li-
citatlonsbedingnisse können bei der hierortigen
Expedits-Direction eingesehen werden. — Von
der k. k, illyril'chen Camcral - Gefallen - Ver-
waltung. Laibach am 4. Ju l i iä32.

Z. 761. (3) N r . zo35^223o. D.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hohen Hofkammer - Präsidial,
Erlasses vom 27. Ju l i i L 3 i , Zahl 7627,
werden am 20. A u g u s t d. I . , nach Umstän-
den auch an den darauf folgenden Tagen, jeder-
zeit Vormittags uon 7 bis 13 Uhr, und Nachmit-
tagsvonI b«s7 Uhr, 1200, lm sogen2n:!^n'Zg-
gerforste «m Gellthale, Vlllacher Kreises '.n
Karncen, ausgesuchte Merkantilholzstamme.,
nämlich: 621 F'chten - und 379 ^ecchenstam-
«r:e wtt einem Durchmesser unten von«14 dls
2 l Wiener Zo l l , und mit einer Lange von
/;2 bis 78 Wiener Fuß parthienweise lm We-»
ge dcr öffencl^hen Versteigerung veräußert
werden. — Die Versteigerung wird iin er-
wähnten Egqerforste selbst vor sich gehen, wel-
cher eine fast gclnz ebene Lage hat; und nebst
dir leichtesten Ausbrmglichkeit der Merkantil-

Hölzer auch den wetteren Vorthei l gewahrt,
daß deren Transport ungefähr I Mei len weit
bis zur italienischen Commercial-Hauvtftrasse
sowohl auf der Bezirksstrasse als auf d em G a u l -
ssußc geschehen kann. — Unter di? wes?nsl»ch,
sten Lxltiltionsbedmgnisse gehört, daß Jeder-
m a n n , der an dlcfer Velf leigerung TheU n?h,
men w i l l , 100^0 des Ausrufspveises entwe-
der m barer M e ^ l l m ü u z e , oder in Bank-
noten als Vad ium zu erlegen habe, und daß
der Bezug der erstandenen Merkantllholzer nur
gegeii uoll!^lalidige Oerlchllgung des cnlfas?cnden
Melstbotes G l a t t finden werde. — Die Ver?
stennrungsdcdmgmsfe können bei dem Vermal«
tunqsamle der 'Btaarsherrschaft Arno ld l i f in
in Karnten emgefth^n werden. — V o n de?
k. k. iüyrisch-küstcnlandlschm Cameral - Ge^
fa l l en -Verwa l tuna . La«bach am i . I u n i l 8 3 2 .

vermischte ^erlautbarnngen.
Z. 882. ( l ) ' .

C o n c u r s
zur Besetzung des ^wetten Amtsdieners, Po-
stens an der k. k. ^?taatsl,errschaft kandssraß.

An der k. s. Staatkherrlchaft Landllraß
im Niustadtlcr Kre l f t , lst der zweite Amts-
dlenersposten, m»t welchem eine jährliche ?öh«
nunss von 100 fl. M . M . nebst dem Genusse
der frclen Wohnung verbunden ist/ m <3rle<
digung gekommen; was mlt de« Erinnerung ̂
hlemir bekannr gegeben wird, daß Bittwelbe«
um die.cn Posten deren aehöng inssruirten ei»
genhändlg geschriebenen Gesuche,:« welchen sich
übcr das Alter, den Grand, die Kenntniß der
deutschen und kramenschen Sprache, Gesund«
hettsumftände und korvcrlich? Beschaffenheit,
dan.^ seitherige Dlenstesleistung und Dtorali^
tät legal auzzuwe^fcn lst, b i n n e n uier W o -
chen 2 l)ata wo/möglich persänllch hei o,esem '
Verwaltungsamte einzureichen haben, wo^ei
bemerkt w i rd , daß bei Besetzung diesis Postens
vorzüglich auf taugliche Halbmvaliden, ausge»
dlente Capitulanten und mn der Landwchrsarte
entlaßcne M»litartsten werde Bedacht genom-
men werden. — K. K. Verwaltungsawt
?andstraß am 6. Ju l i i3Z2.

Z. 68a. (1) N r . i633.
E d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des
zu Töplitz am l o . M a i ,632 ohne Hinterlas-
sung eines Testaments verstorbenen Johann
Gkubitz, vni^c» Zt.e;s<'in50) aus was immer für
einem Rechtögrunde Ansprüche zu stellen ver«
meinen oder zu solchen etwas schulden, haben

(Z. Amts-Hlatt Nr. 83. d. 12. Juli i332^
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zu der vor diesem Bezirksgerichte auf den Zo.
August 16Z2, Vormtttags 9 Uhr angeordne«
ten Liquidations» und Abhand!ungstagsatzung
bei dem Anhange dH^§. 8 ! ^ d. G . B. zu er«
schemen.

Bezirksgericht Rupertshof zu N<usiadtl
am ltt. Juni löZz.

Z. 879. ( l ) N r . l6g2.
^ d i c t.

Von dim Bezirksgerichte Nupertshof zu
Neuftadll wnd allgemein bekannt gemacht: ßs
hab^ über Ansuchen dcr Marm Udouzh von

Zahl ;6g2 , und üv<r uorauH^egangcne Unter»
suchung l^ren Ehegatten Joseph Udoutsch,
H^ldhüdler iu Thomasdvlf, d»e Wnthschüfts«
führung w?gen angewohnter Vc»1chwendun^
Und gcschafcslus herumziehenden ^ebcnswan^
del abzi nehmen, und ihn als Verschwender zu
erklären befunden. Zu welchem Ende »hm dem.
nach Muthlas Zlmmevmann von ebendort als
Curator 2a ac^wm aufgestellt wurde, an den
sich nun alle Jene, die mit chm Joseph Udoutfch
ein verbmdllchcs Geschäft abzuschließen haben,
zu verwenden wiffenwerden.

Bcz,rkegevlcht Nupntshof zu Neuftadtl
am ,9. Iun l iLZ2.

3- L76. (2) I . Nr. 706.
G d i c t.

Von dem Bezirks-Gerichte rer Herrschaft Ggg
ob Podpttfch wird bekannt gemackt: Gs sey über
Ansuchen des Herrn I)l-. Johann Albtit P.!fchali,
" 3 " / ^ des Georg Kemperl'scden Berlaltts,
zur ^ttorschuna der Schuldenlast nach dem am
^ ' . "^ooer iä3i ,u Moraitfch verstorbenen Kaifch-
! i ^ / /^eorg Äempcrl, oie Taglaoung uuf den3^
^Hull I. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
berichte bestimmt worden, dei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß auS was immer für ei«
nem Rechisgrunye Ansprüche zu steNen vermeinen,
lolwe so gewiß anmelcen und rechlsqelicnd dar-
thun sollen, wlprigens sie die Folgen des §. L i4
r. G. V . sich ssldst zuzuschreiben haben werden.

Tgg ob Podpctfch am 2o. Juni 1LI2.

Z. «70. (2) Nr . i665.
E d i c t .

Vom dcleairten Bezir ts ' Gerichte der f. t.
Etaatsherischaft Lack wird hiemic allgemein lund
ßk ' " " ^ t : Man habe mittelst Besckeio von heute,
?ln's</» 3- ^'^ executive Feilbietu^g der, dem
^ l « ^ ' ? l ^ " ^ " KaufschiNinae aehörigen, mit-
^KaufsbnefK vom .3. Ju l i ,63o verbrieften,

m term 2 ^ August .83o auf die zum Gute Stro-
^ ° 1 ' ' " ' ' " , 'b. Nr. 66, dienstbaren Hubrealität,
5ub yaus«Nr. — zu S t . Veit bei Podpetfch, in-
tabulitten Forderung pr.Lno ^ ^ ^ ^ ^ der
Zlau Johanna v. yosern und Pauline Iabsrnig,

als väterl'iH Dr. Johann Burger'sHen Erbinne«,
aus dem Unbnle vom ^7. August iLZi fchuldlaen
254 ft. zti tr. sammt Zinsen und Gerichtstofien
dcw'^'gct, und hiezu drei Tagsahungen, und
zrrar: auf den ^5. Ju l i und 24. August, dann
24. September d. ) . , jedesmal Vormittags von
9 dis ,2 Uhr, in hiesiger Gerichlstanzln mit >em
Bcisahe anberaumt, daß die zu versteigernde For»
tcrvlng bei der tifien und zweiten Fcilbietung nur
üd<r oî er u m , bei der dritten auch untet dcmsel'
ben hintangesseben werden; wozu die Kaustustigen
zu erscheinen eingeladen werden.

Die Licitationsbedingnisse tonnen in hiesiger
Gcrichlstanzlci eingesehen werden.

Be.nss.Gericht Staatöherrschaft Lack am 26.
Juni ,3)2.

2- 6?3. (2) «^r. lag?.
F e i l b i e t u n ^ K « E l . i c t .

Von dem vereinten Bc , i i lK . Gerichte Mi»
Helssaticn zu Kraindura wird hiemit befannt ae«
maät : Gs fco ü^ r Ansuchen des Georg Ssof«
fiisch. Vormund der mindetjährigen Maria Smen
ron Mlaka, in tie kxccutivc Feilbietung d»!r, dem
Peter ^ ^ e n zu Kolritz gehcrisien, dem Gute Ober«
ßörtschach, «üb Urb. Nr . i ä i dienstbaren, ge-
riällich auf 4'tt ft. 2l, fr. M . M . geschätzten,
mit dem Pfantrcchtc bclcßten halben hude, ge«
wiNiatt, und dercn Vornahme auf den 3 i . J u l i ,
3o, August und 29. Septtnider l. I . , ftdtömal
Noä'miuags um 3 Uhr, im Orte Kottit) mit tem
Beisätze anberaumt worden, daß besagte Realität,
wenn solche wcter bei der eisten, noch zweiten
Fcilbielungötagsayung um den Schähunftswerth
oder daiüder an Mann gebracht werden lönnte,
bei der drittcn auch unter demselben hintangege«
l̂ en werden würde.

-Wozu die Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläubiger mit dem Beisätze zu erscheinen
eingelaeen werden, daß die Luitationsbedingnisse
täqliä) in hilsiger Gerichtötanilei eingesehen wer«
den lönneu.

Vereintes Bezirks < Gericht Michelstätten zu
Krainburg am 28. Juni 1LI2.

»z. 6chL. (Ä) Nr. i545.
E d i c t .

Vbn dem Bezirks» Gcricbte des Herzogthums
Gottschee wird biemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Mathias Thellian, Vor«
mund der mindtliübngcn Michael Thcllianiscden
Kinder zu Gottscdce, ni die freiwiNiqe Veräuße»
rung der zu Goltschei, Haus« Nr. 46, liegenden
Realitäten sammt eincm dazu gehörigen Mayer«
Hofe bei Oderhoter genannt, eann mehrere Aecker,
Farn , und Waldantheile, gewilliget, und zu«
Vornahme derselben die Togsahung auf den 24.
Ju l i d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Genckte bestimmt worden.

Dessen die KauNustMn mit dem Beisätze er»
innert weiden, daß die Licitationsdedingniffe in
der hiesigen Gerichtstanzlei eingesehen rrerben
tonnen. ^ .

Bezttttgericht Gottlchee am 22. I u n t »L32.
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A 872. (2)

M a O r i ch t
f ü r

die Hochwurvige Qeisilichkeit.

I n der GZev'fchen Buchdrnckere«, Spi<
tal-Gaffe, Nr. 26?^ sind die sogenamuen
Ausfragsbögen, aus denen nach Belieben und
Bedarf kleinere oder größere Ausfragsbücher
gebunden werden können, zu haben.

Die Rubriken sind so eingerichtet, daß
der 8w«.u8 »nimai-nm leicht m Evidenz erhal-
ten w i rd , indem selbe dle Ortschaft, den Vu l -
garnamen, Character, die Zeit der Geburt,
F i rmung, erl^'i Beicht und Communion, die
Kenntniß der Religion, der Standesanderung
und die des Todes enthalten, und auf die
Dauer vom Jahre I « M bis 1HHH berechnet.

Nm die cigentltche Hausfamiltt von den
Inwohnern und Dnensibothen zu scheiden, sind
die gedachten Bögen doppelter Ar t .

Das Buch von jeder Gattung auf Me-
dian-Kanzlcy-Papier gedruckt, kostet 46 kr.

Z. LL5. (2)
N a ch r i ch t, ^

Das Haus unter Tonfc.?Nr. 70, in der
Pollalm-Vorstadt, ob der Schrcßstatte, sammt
dem dazu gehörilANiGememanthell, »st tägl:ch aus
freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere ist
bei dem im nämlrchen Hause wohnenden Eigen-
thümer zu erfahren'.

Laibach am c). Juki i332.

Li terar isch e AnzeiFc.

I n dee Ign-az A l o y s Edlen V. Kke in^
mayrMen BuchyandwnH m Lardach wud auf
nachstehende Werke Subscription anOenom-

A l lZ f l ne lne r

für

die kkchslischeGseiMichUei^ furVas
Wemeinjahr 18^2.

Z w e i t e r J a h r g a n g . «— Grätz. i 3 Vo^
gen auf dem größten Medmn-Ouarw, Mlt dem
Portrait des hochwürdigsscn Herrn A i l g u s i i n
G r u b e r , Fürss-Erzbischof von Salzburg,

Prnnsss von Deutschland :c.

P r « ^ : i fl, /O kr. Eonv. Münze.

KechnZ Abbildungen
l l »I d

NrbMK - Beschreibun-
gen der Weiligen.

W i e n i 6 3 2 .
Nach Zeichnungen des Herrn Professor

N i e d e r ; gestochen von Joseph u. F r a n z
S t ö b e r ; Text vom Herrn Professor S l l -
bcr t . Die Blätter sind auf sehr schönem Pa-
pier in Octav - Format abgedruckt, und der
Stich mW'4 Zoll Höhe und 2 3 ^ Zoll Brei-
te ; daher sie ganz dazu gceigntt sind, jedeS
Gebetbuch zu schmücken.

Stat t aller Lobeserhebung mag das in
obengenannter Handlung be:eit liegende Pro«
beblatt sprechen, das den Maßstab zur richti-
gen Beurtheilung der übrigen reicht.

Von dem Werfe werden dreierlei Ausga-
ben veranstaltet, nämlich: schwarze, colorlrte,
und cartonirte Abdrücke,

Die- Herausgabe geschicht m monatlichen
Lieferungen, jede zu zwci Blätter mit hem das
zu gehörigen Texte. Vom i.August i332 an-
gefangen erscheint zu Anfang jedes Monates
eine Lieferung, wovon dle Letzte (nämlich die
Zosse) uorhinem bezahlt wird. Der Prcis der
übrlgen wird bei Empfang derselben berichtiget,
und zwar für eine aus zwe» Blättern mlt Hext
bestehende Lieferung: M,

schwarze Abdrücke i 3 kr. C. M . -
cotorrrte .̂ 36- „ „, „
carlomrte „ ä3 ,s „ ^

Alphabetischem Verzeichniß
der

H e r k s g e n - , w e l c h e a b g e b r l d e t w c r d e r .
I«s!>s Chilstus;^ Jungfrau'Maria ; FeKx, Pabst;

Feldmanv, Kö^ing; Magdalena. Plisserinn; Malga«
retha, IunF'rau;, Avalbert^Vischof von Prag;, Adti«
h« l^ Kaiserenn; Agnes, Jungfrau ;̂  Ä!?xa»der, Pabst i
Aloystll»; )ln^stastK; Anna; Anron von Paduo; Au»
gunm^. Bischofs Barbara Jungfrau; Benha, Alb»
trffmn f C.irol!i5 Boiomäuz ; Cöcilia , Iu„gfrau x
Cl's<a v'oif M l st: Clolildis, Kömgmn ; Doro'hea,
I ln 'g f ra i i ; Eduard, Köing: E l̂fabech < Landg^n»»;
Fral^isc^, Wltwe; Fvan,,. von ?1ssist; Fra„z von Ha«
mer; G^l,niel, Elzeügcl; Georg, Märtyrer; GoN»
fr t td , Bischof; Heinrich, Kaiser; Hermann; Iohän»
na, Köüiainn^ Johannes der Täufer; Johannes-,
Evangelist: Johannes von Nepomuck ; Iosevh, Nnhv<
rarer; Ju l ia , IungftHN', Iülianna von F^Ikolvieri f,
Iu'stina, Jungfrau;' Kacharm^, Jungfrau; Ludwig,
Könige Leo void. Markgraf s Margaretha, Iui'gfrau s
Maihrldl^ Kc>i,«'inn ; ?)?aximilian. Bifchoff Michael,
Erzengel-f Nic^aus . Bischof; PonUnH> Möny l i nn ;
PauluK, Äpostll^ PltruZ. Apostelfürst; Rosalw,
Jungfrau; Rudolphs Bischofs Sa'.-ina. Märlyrimr^ ,
H'tainslaus Kostka; Sievhanus, E,^maNy,ef ; ^ l l «
fain^ , Jungfrau 5 Theodor , Marryrer; ' Theresia,
ImlKsrau;, W^hl^rga, ^-.dnMN f Wenifs!-al,b, König,


